
 

 

 

 
4. Vierteljahr / Woche 08.12. – 14.12.2024 

 

11 / Letzte Wünsche  
 Jesus betet für dich 

 
Jesus bittet für sie 
Jesus wusste, dass er verraten worden war und hingerichtet werden sollte. Kurz vor seiner 
Verhaftung betete er zu seinem Vater: 
„Für sie bitte ich dich jetzt: nicht für die ganze Welt, sondern für die Menschen, die du mir 
anvertraut hast. Denn sie gehören zu dir. Ich bitte aber nicht nur für sie, sondern für alle, die durch 
ihre Worte von mir hören werden und an mich glauben.“ (Johannes 17,9.20 HFA) 

 Jesus bittet kurz vor seiner Verhaftung nicht für sich, sondern für seine Jünger. Was zeigt dir 
das über Jesus? 
Was zeigt es darüber, was die Jünger ihm bedeutet haben? 

 Wann könnte es für dich dran sein, deinen Blick weg von deinen Sorgen hin auf andere 
Menschen zu richten? 
Wer könnten diese Menschen sein? 

 Jesus hat schon vor 2000 Jahren für dich gebetet. Was macht dieser Gedanke mit dir? 
 Was bedeutet es für dich, dass Jesus zu dir sagt: „Du bist mir anvertraut“? 

Was berührt es in dir, dass du Jesus wertvoll bist? 
Wie kannst du dir in deinem Alltag bewusst machen, dass du zu Gott gehörst und Jesus sich 
um dich kümmert? 

 

Sie sind noch da 
„Bald bin ich nicht mehr in der Welt, ich komme ja zu dir. Sie aber sind in der Welt. Heiliger Vater, 
bewahre sie in der Nähe zu dir, wie du es mir geschenkt hast … So wie du mich als deinen 
Botschafter in die Welt hineingesandt hast, so sende auch ich sie in die Welt.“ 
(Johannes 17,11 NeÜ.DBU) 

 Was bedeutet es für dich, in der Welt zu sein? 
Wo genießt du das? Wo wärst du lieber schon bei Jesus? 

 „Bewahre sie in der Nähe zu dir“ – wie nah oder fern erlebst du Gott gerade? 
Was verändert sich in dir, wenn du seine Nähe spürst? 
Wie hilft dir das Wissen, dass Gott dir nah ist, auch wenn du ihn nicht spürst? 
Was bedeutet dir dieses „Bewahre“-Gebet, das Jesus für dich spricht? 

 „So sende ich auch sie“ – was heißt das für dich? 
Wo empfindest du dich als Botschafter und Botschafterin Gottes, wo nicht? 
Wohin fühlst du dich von Jesus gesendet? 

 
 

https://www.bibleserver.com/HFA/Johannes17,9.20
https://www.bibleserver.com/DBU.NeÜ/Johannes17,11.18
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Sie gehören nicht dazu 
„Ich habe ihnen deine Botschaft weitergegeben. Nun hasst sie die Welt, weil sie nicht mehr zu ihr 
gehören, so wie auch ich kein Teil von ihr bin. Ich bitte dich nicht darum, sie aus der Welt 
wegzunehmen, aber ich bitte dich, sie vor dem Bösen zu bewahren. Sie gehören nicht zur Welt, 
genauso wie ich nicht zu ihr gehöre.“ (Johannes 17,14–16 NeÜ) 

 Wo erlebst du dich als Teil dieser Welt? 
„Sie gehören nicht zur Welt“ – wo erlebst du, dass du nicht zur Welt gehörst? 
Inwiefern gehörst du nicht mehr zur Welt, weil du zu Gott gehörst? 
Wie zeigt sich das in deinem Alltag? 

 Welches Böse begegnet dir? 
„Bewahre sie vor dem Bösen“ – was bedeutet diese Bitte von Jesus für dich? 
Wo wünschst du dir Schutz von Gott? 
Warum bittet Jesus Gott nicht, seine Menschen aus der Welt herauszunehmen? 

 Wie gehst du damit um, wenn dir doch Böses widerfährt und du nicht bewahrt wirst?  
Welche Schlüsse ziehst du für dich daraus? 
Was macht das mit deinem Glauben? 
Wie kannst du trotzdem vertrauen und Gott beim Wort nehmen? 

 

Sie kennen dich 
„Ich habe deinen Namen, dein wahres Wesen, den Menschen vor Augen geführt … Ich habe ihnen 
die lebendigen Worte weitergegeben, die du mir gegeben hast. Ich habe ihnen gezeigt, wer du 
bist. Das werde ich auch weiter tun, damit deine Liebe zu mir auch sie erfüllt … Mach sie durch die 
Wahrheit zu Menschen, die ganz für dich da sind! Dein Wort ist Wahrheit.“ 
(Johannes 17,6–8.26.17 DBU.HFA.NeÜ) 

 Wie gut kennst du Gott? 
Wie kannst du Gott durch Jesus entdecken und kennenlernen? 

 Welche „lebendigen Worte“ von Jesus sind dir wichtig? 
Was macht diese Worte für dich zu „lebendigen Worten“? 

 Wie kann das Erkennen, wer und wie Gott ist, dich verliebt in Gott machen? 
 Was bedeutet es für dich, ganz für Gott da zu sein? Wie geht das? 

Inwiefern hilft dir Gottes Wort, ganz für ihn da zu sein? 
 

Sie sind verbunden 
„Sie alle sollen eins sein, genauso wie du, Vater, mit mir eins bist. So wie du in mir bist und ich in 
dir bin, sollen auch sie in uns fest miteinander verbunden sein … damit sie die gleiche enge 
Gemeinschaft haben wie wir. Ich bleibe in ihnen, und du bleibst in mir. Genauso sollen auch sie 
vollkommen eins sein.“ (Johannes 17,21–23 HFA) 

 Wie stellst du dir die Einheit zwischen Jesus und dem Vater vor? 
Wie kannst du die gleiche enge Gemeinschaft haben, wie Jesus sie mit dem Vater hat? 

 Was bedeutet es, dass die vollkommen eins sein sollen, die Jesus nachfolgen? 
Welche Rolle spielt es dabei, dass wir in Jesus und im Vater miteinander verbunden sind? 
Wie wirkt sich diese Verbindung aus? 

 Wo erlebst du Verbundenheit mit Gott? 
Wo erlebst du Verbundenheit mit Menschen? 
An welchen Stellen fehlt dir diese Verbundenheit? 
Wie kannst du selbst Verbindungen schaffen? 

https://www.bibleserver.com/NeÜ/Johannes17,14-16
https://www.bibleserver.com/DBU.NeÜ.HFA/Johannes17,6-8.17.26
https://www.bibleserver.com/HFA/Johannes17,21-23
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Sie werden bei ihm sein 
„Vater, es ist mein Wille, dass alle Menschen, die du mir anvertraut hast, auch dort sind, wo ich 
bin. Und das ist der Weg zum ewigen Leben: dich zu erkennen, den einzig wahren Gott, und Jesus 
Christus, den du in die Welt gesandt hast.“ (Johannes 17,24.3 DBU.NLB) 

 Jesus möchte, dass du bei ihm bist. Was empfindest du bei diesem Gedanken? 
Wie stellst du es dir dort vor, wo Jesus ist? 

 Wie verstehst du den Weg zum ewigen Leben? 
Was bedeutet es für dich, Gott und Jesus zu erkennen? 

Andere Bibelübersetzungen erklären den Weg als „dich kennenlernen, dich, den einzig wahren 
Gott, und den, den du gesandt hast, Jesus Christus“ (Johannes 17,3 DBU) und als „Gemeinschaft 
mit dir“ haben (Johannes 17,3 NeÜ). 

 Was zeigt dir das über den Weg zum ewigen Leben? 
Nimm dir ein paar Minuten Zeit und lies das ganze Gebet von Jesus, vielleicht sogar in 
verschiedenen Bibelübersetzungen: Johannes 17,1–26 DBU, HFA und NeÜ im Vergleich. 
 
 

Für Gesprächsleiter/-innen 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: wichtige Worte 
Stellt euch vor, ihr könnt den Menschen, mit denen ihr regelmäßig zu tun habt, einmal all das 
sagen, was euch wichtig ist. Was würdet ihr ihnen sagen? Schreibt es auf (bringe Papier und Stifte 
mit). Sprecht anschließend darüber oder geht zum Bibelthema über. 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Jesus betet für seine Jünger 
Seht euch das Video Johannes Kapitel 17 | Gebet Jesu für seine Jünger an. 
 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/DBU.NLB/Johannes17,3.24
https://www.bibleserver.com/DBU/Johannes17,3
https://www.bibleserver.com/NeÜ/Johannes17,3
https://www.bibleserver.com/DBU.HFA.NeÜ/Johannes17,1-26
https://www.youtube.com/watch?v=h98oImcwlpc

